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Unsere Besprechung vom 16.09.2011 
Sanierung der SOd~We8t-Kurve Im Preußenstadion 
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Sehr geehrter Herr Stadtdirektor Schultheiß, 
sehr geehrte Frau Stadtkämmerln Blckeböller, 
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Wir möchjen uns nochmal8 herzlich für'dae mit Ihnen gefohrte konstruktive Gespräch vom 
16. September 2011 in Ihrem Hause bedanken. Wir dOrfen an dieser Stelle betonen, dal8
 
die VereinsspItze außerordentlioh großesinteres8e daran hat. dass die AUflagen fOr den
 
Bau und Betrieb der Gebäude und der techni8chen Einrichtungen erfOl1t werden. Wir dOr­

fen uns an dieser Stelle fOr Ihre UnterstOtzung bedanken.
 
Gleichzeitig welsen wir nochmals darauf hin. dass der vom Verein geleistete Jährliche Un­

terhaltsaufwand in Höhe von ca. 400.000,00 € den geWAhrten Zuschuss gemäß Oberlas­

sungsvertrag signifikant um ca. 230.000,00 € Uberstelgt.Oauerhaft let diese Situation ILnJ
 
Sicht des Vereins weder hinnehmbar noch leiltbar. Wir bitten Sie, diesen Aspekt Ihrerseits
 
nochmals zu werten und In Ihre weiteren Überlegungen einzubeziehen. . .
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An dieser Stelle möchten wir auf das gemeinsam festgestellte dringende SanIerungserfor­
dernis der SUd-West-Kurve verweisen. Wir waren uns darOber einige, dasl der schlechte 
Zustand die' Konsequenz einer langjährigen unterlassenen Bauunterhartung Ist, die be­
grOndet wurde mit den Neubaupllnen an anderer Stelle. Aufgrund·der Emisslon8-Auflagen 
wird diese Fläche zwar nicht fOr eine Kapazitätserweiterung benötigt, Trotzdem stimmten 
wir darin Obereln, ·dass aufgrund verstärkter bundesweiter MedJenprlsene- und Berlchter­
stattu'!J das Erscheinungsbild im Fernsehen katastrophal Jst 
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Die Auswtrkungen auf das Image des Stadions und auf die Stadt MOnster .'nd nach unse­
rer Wahrnehmung extrem negativ. Alle BeteiUgten hatten das Sanierungserfordernis auch 
aus diesem Grunde anerkannt. Nachdem· Sie uns In unserem Strategiegesprlch mitgeteilt 
haben, dass trotz dieser Erkenntnisse keinerlei Haushaltsmittel für die Sanierung im Jahre 
2012 eingestellt wurden, verbinden wir mit dem Brief die herzliche Bitte. dieses entspre­
chend nachzuholen und im Rahmen der Haushaltsberatungen mit ~en politischen· Vertre­
tern zu diskutieren. 

. Gern·eeind wir bereit, Sie bel der Diskussion mit den "Gremien zu unterstütZen. 

Das Hochbauamt hat nach Ihren"Aussagen die Kosten fOr die Sanierung auf ca. 800.000 € 
geschätzt. 'Gerne wOrden wir die tatsächlichen Kosten mit UnterstUtzung elnea Fachunter­
nehmers nochmals reflektieren. Irlsofern wäre ggf, eine in der.Höhe gestufte Bereitstellung 
eine mögliche Variante. 

Wir möchten Sie herzlich bitten, unser Schreiben den politischen GremlenfOr Ihre Jeweili­
gen Haushansberatungen zur Verlagung zu stellen und steh fOr die Sanierung des städtI­
schen Stadions stark zu machen. 

Herr Oberborgermeister Marku8 Lewa erhAlt eine Durchschrift d18ses Schreibens. 

Mit freundlichen GrOßen 

tA.~Ä· 
Or. de Ant'ns
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